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ALTERS-GEN 

 

Forscher finden Pfad zum Jungbrunnen 
 
Von Markus Becker  
 
Wird nahezu ewiges Leben bald Realität? Freiburger 
Forscher haben das entscheidende Gen für die Alterung 
von Zellen entdeckt. Die Pille für das biblische Alter 
halten sie zwar nicht für erstrebenswert - aber für 
machbar. 
 

 

  
Für manche ist er nur ein Wurm, noch 
dazu ein kurzer, für viele andere aber 
birgt er die Hoffnung auf einen 
chemischen Jungbrunnen: 
Caenorhabditis elegans heißt der 
einen Millimeter kurze Geselle, ist seit 
zehn Jahren des Biologen bester 
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Freund und hat schon zahlreiche 
Erkenntnisse über den Bauplan des 
Menschen ermöglicht. Wissenschaftler 
der Freiburger Albert-Ludwigs-
Universität entdeckten im Fadenwurm 
jetzt das, wonach ihre Kollegen 
weltweit seit Jahren gesucht hatten: 
ein entscheidendes Schlüssel-Gen zur 
Steuerung der Zellalterung. 
 
Eine Hauptrolle bei der körperlichen Alterung spielt Insulin, 
sonst vor allem wegen seiner Funktion bei der 
Zuckerkrankheit bekannt. Dass ein Eingriff in den Insulinweg 
das Leben verlängern kann, ist schon seit längerem bekannt - 
ebenso wie die Tatsache, dass dies nicht nur bei 
Fadenwürmern, sondern erwiesenermaßen auch bei 
Fruchtfliegen, Mäusen und wahrscheinlich auch beim 
Menschen funktioniert. 
 

 
 
Letztes Glied in der Kette  
 
Der genaue Grund aber lag bisher im Dunkeln, denn das 
letzte Glied in der Reaktionskette, die das Insulin in 
Körperzellen auslöst, war unbekannt. Diesen genetischen 
Schalter, der das Programm für die zelluläre Alterung 
unmittelbar steuert, haben die Freiburger Forscher Ralf 
Baumeister und Maren Hertweck jetzt gefunden: Es ist ein 
Gen, das ein Enzym mit der Bezeichnung SGK-1 bildet. 
  

Die Manipulation von SGK-1, 
entweder durch eine Mutation des
Gens oder durch Stress und 
Chemikalien, hatte bei den 
Fadenwürmern durchschlagenden 
Erfolg: "C. elegans lebt 
normalerweise nur etwa 14 Tage 
und zeigt im letzten Drittel seines 
Lebens typische 
Alterserscheinungen", erklärt 
Baumeister. "Die Würmer, in 
denen wir SGK-1 manipuliert 
haben, sind dagegen auch nach 

zwei Wochen noch agil wie junge Tiere." Die Manipulation von 
SGK-1, schreiben die Forscher in der Fachzeitschrift 
"Developmental Cell" (Ausg. 6, S. 577), verhindere den Start 
des zellulären Alterungsprogramms. "Es sieht sogar danach 
aus, als würden aktive lebensverlängernde Prozesse in Gang 
gesetzt", sagte Baumeister gegenüber SPIEGEL ONLINE. 
 
Chemisches Lebenselexier denkbar  
 
In der Medizin könnte die Entdeckung der Funktion von SGK-
1 ungeahnte Möglichkeiten eröffnen. "Die wichtigsten 
Krankheiten sind von der Zellalterung abhängig", sagt der 
Biologe. "Die Wahrscheinlichkeit, an Herz-Kreislauf-
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Erkrankungen, Krebs oder Alzheimer zu sterben, steigt mit 
dem Alter drastisch an. Wenn wir verstehen, wie Zellen 
altern, könnten wir diese Krankheiten gezielt behandeln." 
  
Allerdings, so räumte 
Baumeister ein, könnte die 
Entdeckung von SGK-1 auch 
zu einem ganz anderen Zweck 
genutzt werden: der 
Entwicklung eines 
Lebenselixiers, das Menschen 
dazu verhelfen könnte, die bisher gültigen Grenzen der 
Sterblichkeit zu überwinden. "Bei den Würmern konnten wir 
die Stresstoleranz und damit die Lebenserwartung drastisch 
steigern", so der Forscher. "Pharmakologisch wäre das 
prinzipiell auch beim Menschen erreichbar, da er ebenfalls ein 
Gen für SGK-1 besitzt und über 75 Prozent der Aminosäure-
Bausteine in den entscheidenden Bereichen identisch sind."  
 
Nebenwirkungen unklar  
 
Dass eine Blockade eines Regulators wie SGK-1 nicht nur 
durch Genmanipulation, sondern auch durch Medikamente 
möglich wäre, sei bereits bewiesen. "Ich würde eine solche 
Jugend-Pille nicht nehmen. Aber sie könnte eines Tages 
Realität werden." Der chemische Jungbrunnen würde 
wahrscheinlich nicht nur die Lebenserwartung, sondern auch 
die Fitness im Alter steigern, wie Experimente mit Mäusen 
und Würmern vermuten lassen. 
  

Völlig offen ist dagegen, welche 
Nebenwirkungen eine 
Anwendung beim Menschen 
hätte. "Wir wissen nicht, warum 
wir überhaupt altern", meint 
Baumeister. "Deshalb ist es 
auch kaum vorherzusagen, was 

etwa eine Manipulation von SGK-1 beim Menschen 
verursachen würde." Ohnehin sei das Ziel seiner Forschung, 
die Qualität und nicht die Quantität der letzten Lebensjahre 
zu steigern. "Die Natur hat dem ewigen Leben wahrscheinlich 
nicht ohne Grund einen Riegel vorgeschoben." 
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